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Der Film als Gleichnis :

IM HÜTEN

VON EHEN

AH. Schon oft ist
versucht worden, biblische
Stoffe in moderner Form
auf die Leinwand oder die
Bühne zu bringen, selten
mit Erfolg. Hier gelang
es, weil ein Dichter
dahintersteht, der das Drama
von Kain und Abel in neuer

Gestalt vor uns
hinstellt, wenn auch mit
versöhnlichem Ausgang. Wir
erleben es mit dem Herzen,

weil es im echten und
wahrhaften Alltagskleid
zu uns kommt. Erst
allmählich steigen die schweren

Probleme vor uns auf,
die sich in der Alltagssprache

verbergen: das

Unheil, das eingleisige
Menschen mit selbstgerechten

Moralgrundsätzen
anrichten können, die

der Ueberfülle von Gottes
Welt doch nicht gewachsen

sind, die Frage nach
Erbsünde und
Selbstentscheidung, die Not lieblos
aufgewachsener Kinder
und die Verblendung
eigensüchtiger Eltern. Mit
einemmal merken wir,
daß wir vor einem großen
Gleichnis stehen, das sich
symbolträchtig vor uns
entfaltet. Der Film besitzt
nicht die großartige
Wucht von Kazans
sozialkritischem Meisterwerk
«Die Faust im Nacken»,
aber sein großes Anliegen,
das Leiden des willigen
Menschen an seiner
Umwelt, erscheint hier in
ergreifender Weise verin-
nerlicht.

Oben: Der ungeliebte Sohn
hat dem Vater durch selber
verdientes Geld einen Verlust

wieder ersetzen wollen,
um seine Liebe zu gewinnen,

wird aber schroff
abgewiesen. (Links der
verstorbene James Dean.)
Mitte: Die Braut des ordentlichen,

geliebten Sohnes
(Juliette Harris), die doch
ihre heimliche Neigung zu
dessen unglücklichen Bruder

nicht bekämpfen kann.

Unten: An einem Jahrmarkt
finden sich die beiden
erstmals. Sie ist die einzige, die
ihn versteht und einen
wesentlichen Anteil am guten
Ausgang haben wird.
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